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Die Helfer brauchten selber Hilfe 
Binningen. Der l3ruch einer Wasserleitung hielt die Linsatzkräfte auf Trab 
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Weil die Oberwilerstrasse nach ei­

nem Rohrbruch nicht nur überflu­

tet, sondern auch unterspült war, 

gestaltete sich die Behebung des 

Vorfalls nicht ohne Probleme. 

Ein Wasser' 'it,.mgsbruc.h dn Jer 
Oberwilers:r2%e hdtte L m �'in l hr n 
Jert..dcht aut Freitag einenAnwc mer 
at tgc'sc.hrec.kt. L)ie von irm intonrie -
te Polizei stellte vo Ort fe5t, ddss die 
C,trd ,se auf ei rn • a 'W' vo ' meh e­
ren h . .mdP t MetP n u 1P fü tet, war, 
wie es in ei rn n COf'lll'U 'iq..1e 1eisst. 
Das I eck trat etw.: c u dE r 'lö lE c. es 
H1.t SE s '\Ju n ner 22 c u 

GEFROREN. )ar 11 c ber mcht genw·:
Vve't, • dert efe • r. PlpL rcturen ;efror 
de� Wasser d e  unpe �sier'Jar ;ewor 
dene S.r dsse ITusst de�hdlb zwi�chen 
Kro • ·pldLZ J.nd Gorenf'ldtt�trassc 
fur c. en Verkehr gc'S >e rt werd�'n. 

In misslicher Lage. 

Mi• e �e-n Spez alkran 
wurde dem e �gebro­
chenen Fahrzeug des 
Tefbauam•s ( ��s) 
wieder zu Manovrier­
fah igke1t ver"olfe �. 
Fot0 Po z L 

Wechsel bei Entsorgung 

BOTTMINGEN. ,.>er ' u�n.,iar wird die Ke>ti· 
nch•ent-,org,mg n Bottm1ngen neu von 
a�• F 1rma A,..,ton Saxc,r (�-::-,el) d ,•chgo­
'..ihrt Der oer 3 • Dezernbe>r au& d .fenae>
Ver+rag � t der Firma Vogelsanger wurde 
nich• er'leuert. Jie Gemeinde �ac �t da­
rauf aufmerksam, dass es zu zeitlic'leri 
Anderu�gen i<o-nmen i<ann weil der Sa­
xer-Fahrp a � anders ausse �en k.onne a s 
gewo� �t. A.:>fa sacke, die ve•sehentlich 
ste�e� b eibe'l, können de• Geme1'1de ge­
meldet wercer. 

Sachschaden bei Brand 

ALLSCHWIL. Bel einem Br&!ld c: ... f dem 
Sitzplatz eines linfamilienhauses ar 
Sp tzgarte>11we>g 1st in der Nach• d .f F rN 
•ag Sdchschaden e>11t-,•anden Ve• otzt
wurde Je>doch rnem-::'ld In Hrana ge•d•en
war n�ch Angab�n de• Polizei (>!'7 an der
Ha..iswand ste�e�der >-lolzkaster. Die
F ammen gnfen auch a..if das Vordach
des S tzplatzes über. Die Feuerwehr
konn•e den Brand •asch loschen. ?ur
B andursache w:.Jrde e �e L, �tersuchung
eingeleitet. , 'AEin U ·glü.:k koITITt a )L' bekdnnt-

1 c 1 sdten d t, ne Der Ldstwagen Jer 
herre ge ufe ·e • S2lze1.J.Lipe c. e� lk•­
bat.: ITte5 1rac.r m t dP n rechtP ' Vo -
derrad imBelag ei '. Cru •d Da, Wa,-
5Pr ratte die <;tra ,se nkht 'LI Jberflu­
te:, so •dern a..1ch u •te spult rJer Un­
tErgrund war d1.c. urct mst.:bll x:ewor 
den Dds Iat r zeug, das� diE StrassE 
E gE ntl1t h hat e e •tE isE n sol E n n 1�s 
tE n m vo ' emerr �erg mgsfc h r zeux 
Il'iL Spezie lkre n dl � �e ner miss ichen 
Ld;e heraJ.�:,.>ehievt w rden. 

liP+brnamt, d O lnd..15triellen WP kP 
lfasel (IWBJ, eine 1r VdtP Ba..1firll'c so­
wiP c er Absc llep K iP '5t. IIT J;jnsatz 
s a •c. en rund <J 5 Personen �< > PoltzE i 
s >recherRolf W rz. 

wieder befc h bc r ':e ndc.ht rJie Bdl -
stel e mf Ze t Wd m t ei rnr mobi 0n 
I icht5ig •alanl.: ':e ge5ic.rert. 

':e • eitu •g„ystef'l, wiP \1crti' R..1f 
von der Binninger Cef'leinc everw.: 1-
tung erklä te. 

Vo n Lnterbr 1c 1 m dE r WdssE r 
ver�org mg ¼aren msge�dflt drEl e­
�E •�cha te 'betroffe ', �dg e Rt mmer. 
Im C•eb1et Kro •e •pld z ¼urden i' 
j J.ngster ZeiL versc riede • eitu • '(,e • 

80. Geburtstag

Involviert Wdre • nL JL • c. er Po uei 
Bdsel 2nd de l ik2le I �'L erw�'rr, das 

BIS 13 UHR REPARIERT. «D e LE i mg
\,\,cl[ >IS 13 u 11 repariert ' sag e IW� 
Sprec.rer I.r k Rt mmer; if'l dJ.f d s 
'\Je c lf'lictd,->:S hdbe eme riefJaL tir nd 
dJ.ch den 'ieldg pruv �orisc r in S.d ·d 
ge�t llt u ·d die I dhs >L r de dJ.rch 

Insge5d nt n..15. te dP WasserlP -
t mg dL f emer I c'nge von vier Metern 
ersetzt ¼erc. en so Ru n ner �- ber die 
l 'ö lE de� <;et 1.dens <0 •nte er xestern
noch kei 'E .: bschhE ssende ' An�c1. >E n
mdc r n. Fr Sdf Le dbl r, ddSS < so ein
I.i ·�dLZ scrnell e n nd ge'(,e • 00000
I rank n kus.en Zdnn, D IW>i me
ndgen �cit nigenJdhe • dds B win-

rsetzL Die ·un '(,eborstene Wassc r 
ruhe sei dber dlt gewL sen J.nd rdtte 
ort m ngsgef'ldss d J I e Jrt er 2008 r 
,�,:zt werd�' ' ' 

ALLSCHWIL. •leu•e Sdm&tdg •c,1c,rt Jo­

seph Pfaff-Wüest an der �,'lni'lger&trds 
se> 144 &einen 80 Geburtstag Die Ha& er 
?e1tu�g gratu ert dem Jub1 ar und lang­
jährigen baz-Abonnenter recht herzlic'"' 
zu� Gebur+stag und wünscht ih TI weiter­
hin alles C..ite. q1cluld11LnGr9J .z eh 

hervorgehoben: Ember Mettler 

Mit 21 Jahren schon selbstständig 
Oberwil. Die Coiffeuse wird bald einen Salon übernehmen 

Stör-Coiffeuse.  E m b e r  M e t t l e r  will beruflich nicht stehen 
bleiben 
und mehr anbieten als nur Haare schneiden. Foto Moritz Hager 

STEFFI ZEHNDER 

Ausgeflippt, innovativ, aber 
auch pflichtbewusst und seri-
ös, so wirkt die junge Ember 
Mettler.Sie ist selbstständige 
Visagistin, Nail-Stylistin und 
Coiffeuse. Und erst kürzlich 21 
Jahre alt geworden. Im 
Moment ist sie Teilhaberin in 
einem Coiffeursalon in Ober-
wil. In naher Zukunft wird sie 
den Salon sogar übernehmen, 
erklärt sie stolz. «Ich will ein-
fach beweisen, dass auch jun-
ge Leute selbstständig sein 

J-'l..l',IL L 1l t 

können», sagt sie zu ihrer Mo-
tivation. 
Angst zu versagen habe sie 
keine. Sie habe lange für ih-ren 
Traum der Selbstständig-keit 
gespart und jetzt sei die 
Chance gekommen. «Klar sind 
Bedenken da, aber ich bin sehr 
vernünftig. Ich habe mir 
Gedanken darüber gemacht, 
was es bedeutet, ein Geschäft 
zu führen». Dabei hilft ihr auch 
die grosse Unterstüt-zung der 
Mutter und von Freunden. 

Ember hatte jedoch nicht im-
mer so viel Glück. Weil ihre 
Mutter im Rollstuhl sitzt, 
musste sie früh lernen, für sich 
zu sorgen. Das kommt ihr 
heute zugute. Auch in der Lehre 
lief nicht immer alles 
reibungslos. Wenn ihr heute 
etwas über den Kopf wächst, 
geht sie ins Thai-Boxen. Da 
könne sie sich abreagieren 
und ausschalten, sagt Ember 
Mettler.«So werde ich mich 
auch nie überarbeiten.» 

EHRLICHKEIT. Dass sie so 
jung ist und ein Geschäft 
führen wird, sieht sie als 
positiven Punkt. «Ich habe 
noch viel vor und bin offen für 
Neues. Und ich habe Power.» 
So bietet sie nicht nur 
Haarschnitt an, son-dern auch 
Maniküre und Schminken. 
«Für Hochzeiten zum Beispiel 
muss man so nicht in einzelne 
Geschäfte gehen, sondern hat 
alles an einem Ort.» Zusätzlich 
möchte sie noch einen Kurs in 
Maskenbildnerei und in 
Airbrush nehmen. «Ich möchte 
mich weiterentwickeln und 
auch immer wieder Neues 
anbieten». Bei Kunden punktet 
sie 

mit ihrer Ehrlichkeit. Es geht ihr 
um mehr als einfach nur 
darum, Haare zu schneiden; 
um mehr als einfach nur Geld 
zu verdienen. «Ich lege sehr 
viel Wert auf Beratung. Ich 
sage den Kunden auch schon 
mal, wenn ich denke, dass ih-
nen etwas nicht steht.» Bis jetzt 
hat sie damit gute Erfah-
rungen gemacht. 

UNTERWEGS. Dass Ember 
Mettler viel Wert auf 
persönliche Betreuung legt, 
sieht man an ihrer Tätigkeit als 
fahrende Coiffeuse. Einmal in 
der Wo-che ist sie mit dem Auto 
unterwegs und besucht Men-
schen, die nicht in ihren Salon 
kommen können: Behinderte 
oder auch ältere Leute. Die 
Idee dazu ist ihr gekommen, 
weil ihre Mutter selber kör-
perlich behindert ist. «Ich bin 
damit aufgewachsen und ken-
ne die Probleme der Behin-
derten.» Auch den Salon selbst 
hat sie rollstuhlgängig 
eingerichtet. Ember  Mettler 
geht ihren Weg und zeigt, dass 
man sich mit 21 Jahren 
erfolgreich selbstständig ma-
chen kann. 

H ma • �a� 
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reizeitanlage sorgt für 
kontroverse Diskussion 
Reinach. �ob nsor soi(, :o atz stet t aJf aer K1poe 

L iflEN/1 i VA ,El A 

Trotz Mitwirkung der Bevölke­

rung kam im Einwohnerrat Kri­

tik an der Freizeitanlage Rai­

nenweg auf. 

SpELldlkom n ,qo' odEr 
Konrusswn ftr P .:n mgsfrdgen" 
D E se FragE ¼dr 1' Sc1.chen Ire 
zeiLd ·ldge Re inenwe't, in ".in 
woh • rrat traktdnd ert. Doc.h ein 
d ''t,ri i't,eS Vütuf'l von f n¼ur 
nerrct Beat Burle • (C\tP), Pras 
c. ent c. er Interesse ·ge neinsc rnft
c. er Ortsvereine, 1c ckt�' ,e ne Ko -
leg�'' sowie Jen C.�'f'le nd�'r?t aus
c. er K.eserve. Börle' bezeich ·�':e
c c 5 Projekt i ' Reindc.h t..ard als
i"berr ssP' L nc ver'.: ngte 5tatt­
c e� ,en ei ' Konzept fur ei ' Kult..1r­
L nd S mrtzentr ..111', das .: llen RP -
m C wrn etwdS bnn�t.

Ar 1 Anfr ng der Freue1tanlMe 
s eht der bevorstet ende Umzt g 
c. es Robmsonsp el >latzEs DessE n
reL t b r Std 'L ort n {eindc l SUL 
ist für c. en neuen Poluei <.tuLz 
pu ·kt sowie fL r Woh ·un;en vor 
;e�c ren. Wie di Rei 'dcher Ze 
tung berichtete, ,tand die Qt 2r­
tier11L'VO k�' ..1ng in Rei ·ach t.. irL 

c. ef'l Pr ijekt zu rlegi ·n sk�'ptisc.r
gegc'nu 1e Der Ve �'in kc hnsc n­
' 1ielpldtz ,ah skh aufg ..1nd dPs
leite ruck5 genot ':t, zarlrekhe
Einge�tänd •isse ZL f'ldrhen '\Jun
,tehP die Fx 5tP •z dPs Robin,on­
s nelpld zes sowie de� Tragerver
e ns .:u den Sp1el.
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F nwornerrat und Ge nP ndP­
rdt stel ten , c 1 jPdoc 1 .: uf den 
Stanc. p mk t, ddss em orde •tlic t Es 
M twukt nx:svE r ahren c. urct �e 
fu ut worden se1. Die ><rE ize t.: n 
ldge selbs wa u •bEs r tten I 11 

d e SVP (0 n nL �ie dber n t kne PP 
1/ \111 10nen Fra ·ken eher t L er 
ddher und di FDP verld ·;te 
mehr K.ldrheit uber fü r e Jskos 
ten u 'c. Ver'zehr�kc nzept. So ,te­
hen ·ur zwei t'arkplätze l.lr Ve -
hlg..1ng L)ie GeIT�'i 'c. e hdtte f'lit 
d eser gc'r ngen üh ein,' Ford�'­
ru ·g .: us de n Quartie erfu lt. 
t..dc.h langer Disku ,s an kon •te 
der Rdt doc 1 •oc 1 die P ngang, 
ge ,tellte I rdge klä en F ubP -
wes die Vorl.: �E mlt xrosser 
Mehrheit an die iJla 'L nx:s {0 n 
miss on. 

GESCHENKE. lahlrE c lE Weh 
nat tts�E st t enkE VEr eil e c. er 
Fin¼urnerrat dn Vl rsc riede • 
Rei 'de her \tere ne J.nd InsntuLio 
nen. So geneh nigte r SJ.bventi 
onsvLrLrdg n t derZu ·ftzJ. {eb 
ITe%ern, nit Jem Ft ss.1al .:lul' 
, iwi�' mit c. �'f'l Ve �'i ' A beits­
gru >pl'n lebendige� K.ein2c 1. 

A.uc.h die C.ef'l�' nc. �' 1irli ithe z sc -
w e der Verein Uternb 1c ung Rei­
nac.r erh elten hre Vertrage 1P-
5tc' tigt. D O c;yp krit 5ierte, c 3.5. 
d e  GeITei Y ebeit c' ':P stc'ndig 
�tElgEn w irdE '. 




